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Boccatius bon den

rath des feyndes menſchliches heyles / wurdenn jr zů ehere vil Tempel er⸗

bawen / vil altar / Prieſter / ſpil / vnnd hochzeytlich tag nach der alten ge⸗

wonhayt auffgeſetzet . Vnnd ſo ich die andern verſchweyg / ſo ward ſye
doch / nach denen von Samo hochwirdigklich geeret / von den Griechen /
auch von dem volck von Achaia / auch von denen vonn Carthago / vnd zů
letſt auß der ſelben ſtatt gen Rom gefuͤret/ vñ in dz Capitolium / in die zell
Juppiters des groͤſten/ alsʒů irem mañ geſetzet/ vnd geneñet der Tempel

Junonis der Künigin . Alda ward ſy von den gewaltigen Roͤmern / aller
welt mit mancherlay würdigkait langezeit hoch geehret . Auch nach der

zeyt als Gott vnſer ſeligmacher auff erdtrich menſch geborn was.

Von Cerere der Goͤttin der Rrijchten /
ein Künigin von Sicilia .

Das fünfft Capitel .

lsetten ain Rünigin iñ

Sicilia / vnd ſo hoher
ſinnreychhait vñ ver⸗

auch die ochſen vnder

NEOR 5 85 F18VEE cden pfluͤg erfundenn /
— — mit de ſy das erdtrich

hat lernen durchſchneydenvnd aͤckern/ vnd den ſamẽ darein zů ſaͤen/ auch
anweyſung geben/ wie man das gewachſen traid ſchneiden / außtreſchenn
malen vnd bachen ſoll / vnnd das grobem volck die ſich daruor allain der
aicheln vnd holtzoͤpffelzů narung beholffen heten / brot vnnd ander ſpeyß
datauß machen/ Vmb ſolche treffenliche verdienſt / wiewol ſy ein toͤdtlich
weib was / vermainet das volck / ſywer ein Goͤttin des traides / zů ſbnenn
von dem himel herab geſendet / vnd erhůben ſy mit Goͤttlichen eeren / vnd

maintẽ ſy were ein tochter Saturni vñ Cybeles / mer ſagen ſy wie Orcus
ð künig von Moloſſia zů zeitẽ der vngeſtuͤmigkait des meeres / ſhr tochter

Proſerpinam raubet/ die ſy von ſrẽ brůð Juppiter geboꝛen het / vnnd dar⸗
nach lang ſůchet/ alls dañ ein weitlaͤuffe / vñutze fabel dauõ gemacht / Ehs
iſt auch ein ande Ceres geweſen / iñ der ſtat Eleuſim / inð gegẽt bey Athe⸗

nis / die gleicherweiß alls die voꝛgemeldet Ceres durch ſollich verdienenn

erhebt iſt

FEres alls et⸗
lich vermaynẽ

iſt vor altenn

nunfft geweſen / dz ſye
zů erſt bey den jren dẽ
ackerbaw auff bracht
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nam̃haffſten Weybern. V

erhebt iſt / vonn der man ſagt / wie ſhr Triptolemus dienſtlich waͤre/
Vnnd darumö das ſye baid gleich verdienſtlich waren / ſo ſeind ſye inn ein
Capitel geſetzt vnnd begriffen wordenn / ob aber ihr bayder ſynnreychers
finden zů loben oder zů ſchelten / waiß ich nit /Wañ wer wolt ſchelten das

die weytſchwaiffenden wilden leüt / auß den welden inn die ſtett gezogen
eind : wer wolt auch nit lobẽ das die vorhin vnuernünfftigklichen gelebet
aben/ zů beſſer gewonhait berufft ſeind ; wer wolt nit preyſenn / das den

leüten/ ſo allain ſich der aicheln wie das vich enthieltenn / mit beſſerer na⸗

rung vnd ſpeyß fürſehen / vnd das korn zů bawen gelernet wurdenn / dar⸗
durch der leib vil ſtatlicher vnderhalten werden mag ? wer ſolt ſcheltenn
das die grob vnkünnend zeyt/ inn oꝛdenliche ſatzung vnnd leben verwan⸗

delt wurd!?Wer lobt nit das die traͤgen ſiñ vnd vernunfft in klůgheyt vñ

uůbungbekeret ! Wem gefiel nit / das die groben filtz ſo inn den hoͤltzerner⸗

zogen ſeind/ zůdem feldbaw vnnd nutzlicher arbait genommen / durch die

ſo vil reych gemeret / ſo vil loblicher ſitten erfunden vnd gehalten woꝛden /
durch das / das die kunſt des trayd gebaws erfunden iſt ! Vnd ſo die võir
ſelber gůt / wer billich der ſenig 0 ſie ſcheltenn wurde / für vnbeſinnt vnnd

doll zůachten . Herwiderumb / wer kan lobẽ das ein ſolliche anzal des vol⸗

ckes / das hin vnd her in den welden geweſen iſt / vnd der aicheln / holtzoͤpf⸗
fel / der müch võ wilden thieren / d kreütlin vñ des waſſers gewonet hatt /

die gemůt ledig aller ſoꝛgfaͤltigkait/ benuͤgig an dem geſatz der natur / maͤſ⸗

ſig / keüſch/ vndvnwiſſend der vntrew / allain den wilden thier feynd vnd

den voͤgeln/ zů ſenffter vñ vnerkañter ſpeyß beruͤfftwirt / Auß dẽ / als wir

wol merckẽ mügẽ / aller vnrath / ſind vñ ſchand entſprungen ſeind / die voꝛ

in der tieffe verborgen lagen / denen ward daruon ſicherer weg herfür ʒe⸗

gan auffgethan / darauß iſt aber entſprungen das erdtrich mit vnderſchi⸗
den / graben vnnd marckſteinen zetailen / das doch vor dem die groſſe ſorg

des ackerbaws entſprungen / vnd thailung des erdtreychs mit groſſer ar⸗

bait den menſchenn zů geſchidenn / Aber mer ſo iſt meyn vnnd die zwenn

namen / daruon aufferſtanden / diedo feynde ſeynd des gemainenn vnnd

aignen nutz/ darauß manncherlay ſchadens / aigenſchafft der menſchenn /
krieg / plůtuergieſſenn / ſtreytt / brennender neyd/ inn all diß welt iſt außge⸗

43 auch offt 5 das auß den ſegeſſenn vnnd ſicheln/ die man
mit arbait zů dem korn zeſchneiden gekrümmet hat / ſcharpffe vnd ſpitzi⸗
ge ſchwert vnd meſſer gemachet werden / Auß dem

iſt
aufferſtanden / das

meerzůfaren / vnd das verborgengeſtirn / auff vnd nidergang der ſonnen
erkennen / Auß dẽ iſt waiche der lieb/ faißte der beuch/ zierlichhait derklai⸗

der / ſopꝛgfeltigkaitderſpeiß zůberaitenn / ſcheinliche gaſtung/ hochmůtig⸗
keit vñ muͤſſiggan entſprungẽ / Auch mer iſt Venus ſeyder hitziger wordẽ /
mit groſſem vngemach der gantzen welt / die vor der ſelbenn zeyt erkaltet

was / Vnnd das villeicht das beſtiſt / ob etwann ein eynfluß der hymmel
odder krieges laͤuffenn/ der bauw nitt wol gerath / zůhannd ſo



Boccatius bon den

den theürungenaufferſtan / vnd harter vnd groͤſſer hunger vnnd faſten /

wann bey den alten inn den welden ſe geſehen ſeynd/ vnd vorauß inn der

armen Helßlün/vnd offt mit groſſerſorgfeltigkaitder reychen/ vnnd (
bey den alten inn den welden/ alle ding gleych gemain waren . Auß
ſeynd aber entſprungenn grym̃e / maͤgery/ den ſiechen blaichefarb /

wiſe bloͤdigkait der fůßtrit vnnd der gelider / als mir Henrico Stainhoͤ⸗

wel Doctori / der diſes bůchlein võ den erleüchten frawen / nit vonn wort
zů wort / ſonder vonn ſynn zů ſynn geteütſchet hat / bſcheheniſt / vnnd vil

ander vnnd mengerlay vrſache / durchdiewir zůvnnatürlichem tode/ ehe
wann vns der complerx halb auffgeſetzet

fehel
aß werden / Diſe ding

alle angeſehen mit anderen vnzalbern vrſachen / waiß ich nit/ ja ich wayß

es / das der alten weſen/ wiewol ſy grob / rauch/ vndwild ſeind/ vnnſerem
leben vnd aller welt / billich fürgeſetzt werden .

Von linerua / dieauch Pallas genen⸗
net würdt.

Das ſechſt Capitel .

M Inerua / die
NSSSCQVOIVauchpallas

gehayſſenn
ſwirt / wz ein ſunkfraw

mit ſollicher ſchoͤne be⸗

5 15 83VI , Nlrechten menſchen / de

35 halbgeacht ward / ſye
23 bes kein toͤdtlichen vr⸗

ſprung . Ettlichſagen/
wie ſie zů den zeytẽ des

NNN νNnMRüniges Oggi / bey
TbT0T . . b . . : ' ' . ' . dem ſee Tritonio / nitt

ferꝛe vonn dem thayl des meeres / vmb die klainenn Syrtes / des erſtenn
auff dem erdtreich geſehenn vnnd erkannt ſeye. Vnnd do ſye vonn

dem grobenn volcke inn Affrica geſehenn warde / vil ſeltzamer geſchich⸗
ten volbringend / die vor nit geſehenn warend / auch von den Griechenn /
die zů den ſelbenn zeytenn / dieanderen inn weyßhait vbertraffenn / ward

ſy geſchaͤtzet auß dem hürenn Juppiters geborenn / on ein muͤtter vonn

hymmel herab geſandt / Unnd ſouil ſhr vrſprunge heymlicher was / ſo vil
warddem ſpotlichenn ſrrſal mer glaubens gegebenn . Die alten wol⸗

tenn diſer Junckfrauwenn keüſche raynigkayt / für all ander ewigklich be⸗

haltenn. Vnnd das ſolliches voͤlligklicher geglaubet werdenn
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